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§ 1 
Inhalte der universitären Weiterbildung 

 
 
Die universitäre Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ (AE) umfasst folgende 11 Module: 
 
Modul 1 Einführung, Befunderhebung, Diagnostik 
 
Modul 2 Weiße Ästhetik 1:  

Direkte Restaurationen: Komposite im Front- und Seitenzahngebiet 
 
Modul 3 Weiße Ästhetik 2:  

Veneers, Okklusions-Onlays, Teilkronen, Kronen und Brücken 
 
Modul 4 Weiße Ästhetik 3:  

Komplexe Rehabilitationen 
 
Modul 5 Weiße Ästhetik 4:  

Präprothetische Kieferorthopädie 
 
Modul 6 Weiße Ästhetik 5: 

Übergang der weißen Ästhetik zur roten Ästhetik 
 
Modul 7 Rote Ästhetik 1:  

Parodontologie 1 
Antiinfektiöse Therapie IT und resektive Parodontalchirurgie 

 
Modul 8 Rote Ästhetik 2:  

Parodontologie 2 
Regenerative und plastische Parodontalchirurgie 

 
Modul 9 Rote Ästhetik 3: 

Expert*innenklasse in der Implantologie 
 
Modul 10 Behandlung und Dokumentation von zwölf Falldokumentationen  
 
Modul 11 AE-Abschlussprüfung  
 
 
  



 

 

Seite 3 von 10 

Modul LV-Art ECTS WL (h) Präsenz oder Online (h) Homework (h) 

Modul 1 V, P 4 100 32 68 

Modul 2 V, P 4 100 32 68 

Modul 3 V, P 4 100 32 68 

Modul 4 V, P 4 100 32 68 

Modul 5 V, P 4 100 32 68 

Modul 6 V, P 4 100 32 68 

Modul 7 V, P 4 100 32 68 

Modul 8 V, P 4 100 32 68 

Modul 9 V, LOP, P 4 100 32 68 

Modul 10 F 40 1000 0 1000 

Modul 11 F 4 100 32 68 

Gesamt  80 2000 320 1680 

 
Legende: ECTS = European Credit Transfer System-Anrechnungspunkte | F = Falldokumentation oder Fallpräsentation | h = Stunde | LOP = Live OPs 
LV-Art = Lehrveranstaltungsart | P = Praktikum | V = Vorlesung | WL = Workload 

 
 
Modulbeschreibungen siehe Anhang. 
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§ 2 
Zielsetzung 

 
 
(1) Die universitäre Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ dient der 

wissenschaftlich fundierten und praxisorientierten Weiterbildung von Zahnärzt*innen im Bereich der 
digitalen und ästhetischen Zahnmedizin.  

 
(2) Ziel der universitären Weiterbildung ist die Vermittlung vertiefter theoretischer, praktischer und 

wissenschaftlicher Kompetenzen zur Planung, Durchführung, Dokumentation und Evaluation digitaler und 
ästhetischer Behandlungskonzepte unter Berücksichtigung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

 
(3) Die Absolvent*innen erwerben die Fähigkeit, digitale Technologien, interdisziplinäre Behandlungskonzepte 

sowie evidenzbasierte Entscheidungsprozesse in ihre berufliche Tätigkeit zu integrieren und komplexe 
klinische Fragestellungen eigenständig zu therapieren. 
 

(4) Die universitäre Weiterbildung basiert auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und orientiert sich an 
internationalen fachlichen Standards. 

 
 
 
 

§ 3  
Qualifikationsprofil 

 
 
Absolvent*innen der universitären Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ verfügen über 
wissenschaftlich fundierte sowie praxisorientierte Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der digitalen und ästhetischen 
Zahnmedizin.  
 
Sie sind insbesondere befähigt: 

• digitale diagnostische Verfahren anzuwenden und zu interpretieren, 
• ästhetische Behandlungskonzepte wissenschaftlich fundiert zu planen, 
• digitale Workflows in der restaurativen und prothetischen Zahnmedizin einzusetzen, 
• biologische, funktionelle und ästhetische Parameter in interdisziplinäre Behandlungskonzepte  

zu integrieren, 
• komplexe ästhetische Rehabilitationen zu planen und zu dokumentieren, 
• wissenschaftliche Literatur kritisch zu bewerten und in klinische Entscheidungen einzubeziehen, 
• Falldokumentationen nach wissenschaftlichen Kriterien zu erstellen und zu präsentieren sowie 
• wissenschaftliche Fragestellungen eigenständig zu bearbeiten. 

 
Die Absolvent*innen sind in der Lage, wissenschaftliche Erkenntnisse kritisch zu bewerten und evidenzbasiert in ihre klinische 
Entscheidungsfindung zu integrieren. 
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§ 4  
Dauer und Gliederung 

 
 
(1) Die universitäre Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ erstreckt sich 

über einen Zeitraum von vier Semestern und umfasst 80 ECTS-Anrechnungspunkte. Die 
Mindestweiterbildungszeit beträgt vier Semester. Die universitäre Weiterbildung wird berufsbegleitend 
durchgeführt. Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. 
 

(2) Die Inhalte der universitären Weiterbildung werden in Form von 11 Unterrichtsmodulen abgehalten. Der 
Unterricht findet jeweils von 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr statt. Dessen 
ungeachtet können Lehrveranstaltungen im Ausmaß von bis zu 40 % online stattfinden. Es wird vor Beginn 
jedes Semesters mitgeteilt, welche Lehrveranstaltungen online und welche vor Ort in Krems an der Donau, 
Austria stattfinden. 

 
(3) Im Rahmen der universitären Weiterbildung sind zwölf Falldokumentationen vorgegebener Indikation (siehe 

Anhang) aus der eigenen klinischen Tätigkeit vorzulegen. 
 

(4) Die dargestellten Module entsprechen in Inhalt, Lernergebnissen und Umfang den entsprechenden 
curricularen Bestandteilen des fachlich einschlägigen postgradualen Universitätslehrgangs „Master of 
Science (Continuing Education) – Digital Dentistry in Aesthetics“. Die universitäre Weiterbildung umfasst 
jene Module und Modulanteile, die insgesamt einen Umfang von 80 ECTS-Anrechnungspunkten ergeben. 

 
 
 
 

§ 5  
Voraussetzungen für die Zulassung 

 
 
Voraussetzung für die Zulassung zur universitären Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ 
sind: 

• ein international anerkannter akademischer Studienabschluss der Zahnmedizin oder ein gleichwertiges, 
an einer weltweiten postsekundären Bildungseinrichtung abgeschlossenes Studium vorliegt. Die 
Gleichwertigkeit wird unter Berücksichtigung der gesetzlichen Regelungen durch ENIC-NARIC 
festgestellt, 

• die Berechtigung zur Ausübung des zahnärztlichen Berufes am Ort der klinischen Tätigkeit (mindestens 
Teilzeit), da die Studierenden ihre Patient*innen außerhalb der Danube Private University GmbH (DPU) in 
den Einrichtungen ihrer eigenen zahnärztlichen Tätigkeit nach den im Curriculum erlernten Kriterien für 
die erforderlichen zwölf Falldokumentationen behandeln und dokumentieren müssen, 

• ein Sprachlevel B2 in Deutsch des gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
nachgewiesen werden kann. Dies kann durch international anerkannte Sprachzertifikate/-diplome oder 
Abschlusszeugnisse erfolgen, beispielsweise durch das Reifeprüfungszeugnis, sofern der Unterricht in 
Deutsch stattgefunden hat, oder durch den Abschluss eines Studiums in Deutsch. Von der Vorlage von 
Nachweisen kann abgesehen werden, sofern die Unterrichtssprache die Erstsprache der 
Studienbewerberin/des Studienbewerbers ist, 

• des Weiteren grundlegende digitale Kompetenzen sowie Kenntnisse im Umgang mit Informations- und 
Kommunikationstechnologien, welche die problemlose Nutzung einer Lehr- und Lernplattform (z. B. E-
Learning) sowie die Benützung von Literaturdatenbanken ermöglichen, bestehen und 
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• dem Bewerbungsantrag auf Zulassung, ein Bewerbungsschreiben, ein Lebenslauf mit Passfoto, eine 
Kopie des Reisepasses sowie eine Kopie der E-Card (sofern Hauptwohnsitz in Österreich) zu den oben 
genannten Ausbildungsnachweisen beigelegt wird. 

 
Die wissenschaftliche Leitung evaluiert die Eignung der Bewerber*innen auf Grundlage der eingereichten 
Bewerbungsunterlagen. Eine Zulassung ist jeweils nur vor Beginn der universitären Weiterbildung möglich. 
Die Anzahl der Teilnehmenden wird von der wissenschaftlichen Leitung unter Berücksichtigung pädagogischer, fachlicher 
und organisatorischer Gesichtspunkte festgelegt. 
Über die Zulassung entscheidet das Rektorat auf Vorschlag der wissenschaftlichen Leitung nach Maßgabe der vorhandenen 
Studienplätze sowie der Qualifikation der Bewerber*innen. 
 
 
 
 

§ 6  
Lehrgangsinhalt 

 
 
Die detaillierten Modulbeschreibungen der universitären „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ sind 
diesem Dokument in der aktuellen Fassung beigelegt. 
 
 
 
 

§ 7  
Praxis 

 
 
Die Teilnehmenden müssen für die Durchführung der im Curriculum vorgesehenen Falldokumentationen Zugang zu einer 
geeigneten zahnärztlichen Behandlungseinrichtung im Rahmen ihrer eigenen beruflichen Tätigkeit (zumindest Teilzeit) 
nachweisen. 
 
Die praktische Durchführung der Falldokumentationen erfolgt außerhalb der Danube Private University GmbH (DPU) unter 
Einhaltung der jeweils geltenden berufs- und standesrechtlichen Vorschriften. 
 
Im Rahmen der universitären Weiterbildung werden keine Patient*innenbehandlungen im Zahnambulatorium Krems der DPU 
durchgeführt. 
 
 
 
 

§ 8  
Anerkennung von Prüfungen 

 
 
Über die Anerkennung von Vorleistungen und Leistungsnachweisen entscheidet die zuständige akademische Stelle der DPU 
nach Maßgabe der jeweils geltenden Anerkennungsbestimmungen.  
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§ 9  
Anwesenheitspflicht 

 
 
Die einzelnen Unterrichtsmodule sind als prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen konzipiert. Die erfolgreiche Teilnahme an 
jedem Modul ist für den Studienfortschritt folglich unerlässlich und verpflichtend. Der Umfang der begründeten Fehlzeiten 
aufgrund eines ärztlichen Attests oder eines vorab von der wissenschaftlichen Leitung genehmigten Antrags auf Freistellung 
aus triftigem Grund darf 20 % der vorgesehenen Präsenzzeiten in einem Studienjahr nicht überschreiten. 
 
Die versäumten Lehrinhalte müssen erfolgreich nachgeholt werden. In Sonderfällen ist eine adäquate Ersatzleistung zu 
erbringen, die durch die wissenschaftliche Leitung definiert wird. Unabhängig von der Gewährung einer etwaigen Freistellung 
ist das Bestehen jeder Modulprüfung obligatorisch. 
 
 
 
 

§ 10  
Prüfungsordnung 

 
 
Die Prüfungen bzw. Studienleistungen in der universitären Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in 
Aesthetics“ bestehen aus: 

• schriftlichen Themenprüfungen in den Modulen 1-9, jeweils am Ende eines Unterrichtsmoduls  
(in der Regel Multiple Choice, jeweils 10 Fragen pro Lehrveranstaltungstag, welche auch online 
durchgeführt werden können) und  

• Einreichung der zwölf Falldokumentationen unterschiedlicher Indikation (siehe Anhang) sowie 
Disputation einer Falldokumentation aus diesen mit der Prüfungskommission nach den curricularen 
Vorgaben der wissenschaftlichen Leitung. Diese Prüfung kann online durchgeführt werden. Zusätzlich 
erfolgt ein Feedback der Lehrgangsleitung zu allen eingereichten Fällen.  

 
Die Zulassung zur jeweiligen Modulprüfung setzt voraus, dass die prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen des Moduls 
erfolgreich absolviert wurden. Die themenübergreifende Modulprüfung findet jeweils am Ende eines Moduls statt und wird in 
Form einer schriftlichen Prüfung durchgeführt. Die Teilnehmenden sind vor Beginn des Moduls in geeigneter Weise über die 
Prüfungsmethode zu informieren. 
 
Die Benotungsformen orientieren sich an den Bestimmungen des § 72 (2) Universitätsgesetz 2002 (UG) sowie den 
einschlägigen Richtlinien der Danube Private University GmbH (DPU). Die Bewertung der Prüfungsleistungen erfolgt nach dem 
Notensystem mit den Noten:  

Sehr gut (1) 
Gut (2) 
Befriedigend (3) oder  
Genügend (4) 

für positive Erfolge bzw. der Note  
Nicht genügend (5)  

für negative Ergebnisse. 
 
Die Gesamtbewertung setzt sich zu 40 % aus dem Mittel der schriftlichen Modulprüfungen und zu 60 % der Beurteilung der 
zwölf eingereichten Falldokumentationen sowie der Bewertung der kommissionellen Disputation der einen ausgewählten 
Falldokumentation zusammen. 
 
Bewertungsschlüssel: Genügend ≥ 60% richtige Antworten in den einzelnen Prüfungen.  
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Die Wiederholung von Prüfungen ist zweimal möglich, anderenfalls gilt das Modul als „nicht bestanden“. Eine Wiederholung 
einer Modulprüfung ist frühestens nach Ablauf von sechs Wochen, gerechnet ab dem Tag der Prüfung, möglich. Eine 
Wiederholung der Falldisputation frühestens nach sechs Monaten, gerechnet ab dem Tag der Prüfung.  
 
 
 
 

§ 11  
Anerkennung für den postgradualen Universitätslehrgang  

„Master of Science (Continuing Education) – Digital Dentistry in Aesthetics“  
 
 
Die universitäre Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ stellt einen eigenständigen 
Hochschullehrgang im Umfang von 80 ECTS-Anrechnungspunkten dar. 
Absolvent*innen können nach erfolgreichem Abschluss der universitären Weiterbildung die Zulassung zum fachlich 
einschlägigen postgradualen Universitätslehrgang „Master of Science (Continuing Education) – Digital Dentistry in Aesthetics“ 
beantragen. 
 
Im Rahmen des Zulassungsverfahrens können die in der universitären Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital 
Dentistry in Aesthetics“ erbrachten Leistungen zur Anerkennung beantragt werden. 
Die Anerkennung erfolgt im Rahmen eines formal geregelten Anerkennungsverfahrens durch die zuständige akademische 
Stelle der DPU unter Berücksichtigung der erworbenen Lernergebnisse, Inhalte und des Umfangs der erbrachten Leistungen. 
 
Die im Rahmen der universitären Weiterbildung erstellten zwölf Falldokumentationen können im Anerkennungsverfahren 
berücksichtigt werden. Das konkrete Ausmaß der Anerkennung wird im Einzelfall festgestellt. Eine automatische Anerkennung 
oder ein automatischer Übergang in den postgradualen Universitätslehrgang „Master of Science (Continuing Education) – 
Digital Dentistry in Aesthetics“ erfolgt nicht. 
Anerkannt werden können Leistungen im Umfang von bis zu 80 ECTS-Anrechnungspunkten. 
Die fachlichen Entsprechungen sind in der „Darstellung des zweistufigen Weiterbildungsmodells“ sowie in der 
„Anerkennungsmatrix AE MSc (CE) Digital Dentistry in Aesthetics“ dargestellt. 
 
 
 
 

§ 12  
Abschluss und Bezeichnung 

 
 
Nach erfolgreicher Absolvierung aller im Curriculum vorgesehenen Prüfungsleistungen (schriftliche Themenprüfungen in den 
Modulen 1-9, Einreichung der zwölf Falldokumentationen unterschiedlicher Indikation (siehe Anhang) und deren positiver 
Beurteilung durch die Prüfungskommission sowie der erfolgreichen Disputation von einer der zwölf ausgewählten 
Falldokumentationen wird ein Weiterbildungszertifikat verliehen. Die Absolvent*innen sind berechtigt, die Bezeichnung 
„Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ zu führen. Diese Bezeichnung stellt keinen akademischen Grad 
dar. 
 
Im Abschlusszeugnis sind die einzelnen Module mit ihrer jeweiligen Anzahl an ECTS-Anrechnungspunkten und ihren 
Einzelnoten anzuführen.  
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§ 13  
Inkrafttreten 

 
 
Dieses Curriculum für die universitäre Weiterbildung „Akademische/r Experte/in – Digital Dentistry in Aesthetics“ tritt mit dem 
ersten Tag des Monats in Kraft, der auf die Kundmachung folgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Krems an der Donau, am 10.07.2026 Danube Private University GmbH (DPU)  
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Anhang: 
Richtlinien für die Erstellung der Falldokumentationen 

 
 
Insgesamt sind zwölf Falldokumentationen unterschiedlicher Indikationen aus der eigenen zahnärztlichen Tätigkeit 
vorzulegen. Jede Falldokumentation hat Anamnese, Befund, Diagnostik, Therapieplanung, Behandlungsablauf, 
Ergebnisdarstellung, Nachsorge sowie eine vollständige Foto- und Dokumentationsserie zu enthalten. Die eingesetzten 
digitalen Diagnose-, Planungs-, Kommunikations- und Herstellungsverfahren sind nachvollziehbar darzustellen und die 
Therapieentscheidungen sind wissenschaftlich zu begründen. 
 
Die zwölf Falldokumentationen sollen nach Absprache mit der wissenschaftlichen Leitung grundsätzlich folgendes Spektrum 
umfassen: 

(a) Eine umfangreiche ästhetische Rehabilitation mit Kompositen im Front- und Seitenzahnbereich.  
Hierunter können beispielsweise auch Bisshebungsfälle fallen. 

(b) Eine umfangreiche ästhetische Rehabilitation mit Kompositen im Front- und Seitenzahnbereich.  
Hierunter können beispielsweise auch Bisshebungsfälle fallen. 

(c) Zwei umfangreiche ästhetische Rehabilitationen mit Frontzahnveneers. 
(d) Zwei umfangreiche ästhetische Rehabilitationen mit keramischen Veneers, Okklusions-Onlays, 

Teilkronen, Kronen oder Brücken im Front- und Seitenzahnbereich. Hierunter können beispielsweise 
auch Bisshebungsfälle fallen. 

(e) Eine umfangreiche ästhetische Rehabilitation bei Patient*innen mit erfolgreich behandelter 
Parodontitis unter Verwendung keramischer Veneers, Okklusions-Onlays, Teilkronen, Kronen oder 
Brücken. 

(f) Eine umfangreiche, festsitzende ästhetische Rehabilitation unter Einbeziehung von Implantaten. 
(g) Fünf weitere umfangreiche ästhetische Rehabilitationen aus dem Behandlungsspektrum des 

Universitätslehrgangs unter Einbeziehung digitaler Verfahren der Zahnmedizin. 
 
Eine der zwölf vorgelegten Falldokumentationen wird von der Prüfungskommission ausgewählt und sind im Rahmen der 
Abschlussprüfung zu präsentieren und fachlich-wissenschaftlich zu verteidigen. 
 
 
 
 
 

Stand: 10.07.2026 


